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«Lonntaq
.... --.-

Bekanntmachung.
Concurö über die Nachlaßmasse deck kgl.

Pfarrers Friedr. Bockele von Sielen- 
bach.

Auf Antrag mehrerer Creditoren ist durch Ge­
richtsbeschluß vom 8. d. Mlö. der Universalconcurs 
über den ^Nachlaß deö am 30. Jänner 1858. verstor­
benen k. Pfarrers Friedrich Böckele in Sielenbach er­
kennt worden, und werden demgemäß die Ediktalien 
bekannt gegeben wie folgt: I. zur Anmeldung und 
Liquidation der Forderungen stebt ans

Montag den 0. Januar k. Jö., Früh 0 Uhr
11. zum Vorbringen der Einreden auf

Freitag den 10. Febr. k. Js., früh 9 Uhr 
1H. zur Abgabe der Neplik aus
Montag den 12. März k. IS., früh 9 Uhr 
und Dnplik auf

Freitag den 30. März k. IS., früh 9 Uhr 
im Bureau Nro. 27'11 Termin an.

Hiezu werden sämmtliche Creditoren und Interes­
senten unter den NechtSnachtheilen geladen, daß das 
Nichterscheinen oder die Unterlassung der Liquidation 
am ersten Ediktötage. den Ausschluß mit den Forder­
ungs-Ansprüchen , an den übrigen EdikiSlagen den 
Ausschluß mit der betreffenden Prozeßhandlnng zur 
Folge hat. *

In Gemäßheit deö Art. 16 deö Gesetzes über 
die Gerichtsverfassung vom 1. Juli 1856 können die 
betreffenden Handlungen auch durch schriftliche Receffe 
vorgenommen werden, welche jedoch spätestens am 
Schlüsse deö Kalendertages, an welchem der betreffende 
Ediktslag angeseyt ist, bei Vermeidung deö Ausschlus­
ses in den Gerichtüeinlauf gebracht werden müssen.

Die Aktivmasse besteht aus einem dcponirten Bank­
scheine zu 400 fl. einer Vaarschafl zu 3 fl. 3'^ kr.

während die angemeldeten Currentforderungen dieCumme 
von 4374 st. 10 kr. erreichen; hiebei wird jedoch be­
merkt. daß sämmtliche von den Creditoren anerkannten 
Forderungen nach der am 24. Mai d. Js. in der Ver­
lassenschaft deö Rnbrikaten gcpstogenen Distribution 
befriediget sind und die von den Currentgläubigern 
am 27. April d. Jö. zu Protokoll erhobenen Ansprüche, 
im Concurse nur bei wirklich geschehener Liquidation 
am l. Ediktötage. an welchem zugleich wiederholt eine 
gütliche Ausgleichung versucht und hiebei nach dem von 
der Mehrheit der erschienenen Gläubiger gefaßten Be­
schluß verfügt wird, berücksichtiget werden.

Auswärtige Gläubiger hoben am 1. Ediktötage 
dahier einen Insinuations-Mandatar zu benennen, 
widrigenfalls alle Gerichlüverfügungen an dieselben an 
die Gerichtütafel geheftet werden; und wird hiebei be­
merkt, daß Bezeichnung der k. Postaiistalt als Insi­
nuations-Mandatar in dem Ccncurövcrfahren unzu­
lässig ist. '

Aichach, den 22. Novbr.
Königliches BczirkSgerich t 

der kgl. Direktor: 
Ebenhöch.

Harlandcr.

Bekanntmachung.
Lerlassenschaft der Schuhbäuerin Anna Haas

zu Peulenhausen betr.
Auf vormundschaftlichen Antrag und mit vbcrvvr 

mnndschaftlicher Genehmigung wird in bezeichnetem 
Betreffe daö bewegliche und unbewegliche Vermögen 
der öffentlichen Versteigerung unterstellt, und kommt 
zum Aufwurfe.

1) Die bewegliche Habe bestehend in gewöhnlicher 
HauSeinrichtung als: Kästen, Truhen, Kuchengeschirr :c.
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dann 3 Ockfen, 3 Kühen, 5 Stück Jungvieh, zwei 
Schweine, Wagen, Pflügen und Eggen, ferner in Lor- 
räthen von Aul ter und ungcdroschenem Getreide am 
Mittwoch^den 30. Rovbr., von Vormittags 8 Uhr an 
gegen Baarzahlung und wird mit dein »Auswurfe deö 
»Bieheö, der Eaumannsfahrnisse, deSGetreid- undHeu- 
vorrathS begonnen, sobald eine hinreichende Zahl 
Kaufslustiger sich eingefunden haben wird.

2) Die unbewegliche Habe bestehend in dem Schuh- 
bauernhof HS.-Nrv. 24 zu Leuten Haufen zu
a) 0,24 Dezim. Wohnhaus, Scheuer mit Stallung, 

Schwcinstcllen, »Backofen und Hofraum,
b) 70,62 Dez. »Acker, »Wiesen und Wald, letzterer 

ungefähr 16 2gw. haltend in der Sleuergemeinde 
Pentenhausen, ferner

c) 3,07 Dez. »Aecker und Oedung in der Steuerge­
meinde Gachenbach,

0) 2,62 Dez. Wiesen in der Sleuergemeinde Hörz- 
hansen zusammen 76 Tgw. 55 Dez. »Berhältniß- 
zahl 505,6, gewerthet auf 8Ä42 fl. am Dienstag 
den 13. Dezbr., »Bormilt. 10 Uhr im Wirlhohause 
zu Peutenhausen.
Die näheren »Bedingungen werden am Versteiger- 

ungS-Termine bekannt gegeben, wird aber schon jetzt 
bemerkt, daß wenigstens die Hälfte deö KaufschiUingö 
baar zu erlegen ist, und daß Fremde, dem Gerichte 
unbekannte Steigerer ihre Zahlungsfähigkeit nachzu­
weisen haben.

Die nähere Beschreibung deö »Anwesenü sammt 
der Belastung kann jeden Montag und Donnerstag 
»Bormittagö dahier eingesehen werden.

Schrobenhausen, 10. Rov. 1850.
Königl. Landgericht.

Frcpberg.

Bekanntmachn« g.
»Boni kgl. Landgericht »Aichach 

werden der »Magistrat der Stadt »Aichach und sämmt­
liche Gemeindevorsteher des Amtsbezirkes beauftragt, 
in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, daß 
in Folge Negierungs-Entschließung vom 16. Nooemb. 
1850 die »Berakkordirung der für die Beschälperiode 
1860 nöthige Fonrage an Haber, Heu, Roggenstroh 
und Gerste'für die hiesige Beschälstativn mittels öffent­
licher »Bersteigerung an die Wenigstuchmenden im »Amls- 
lckale am

Mittwoch den 7. Dezember 
Früh 8 Uhr

stattfinde« wird, wozu Steigerungülustige eingeladen 
werden.

»Aichach, den 25. Nvbr. 1850.
Kgl. Landgericht.

!1. aegr.
Koch-Sternfeld.

P riva t-A »zeige n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctssort, das 
Coin in i sfi'o ns- B u rea u

Hugo Hö6le, 
Dvminikanergaffe A. 63 in »Augsburg.

Anzeige.
Unterzeichnete 'Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­

ten »Abnahme: M o n a t h e i l i g e n b i l d e r mit Le­
genden zn »Bruderschaften, 100 St. zu »24 kr., welche 
stets vorräthig zu haben sind.

Fernerö wetden Sterb ebil der in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht, und 
schnellstens befördert.

Z. (Li ch l e i te r'fche »Buchdruckerei 
!»»»'> .'» ».»:»«' >."'."»>' in Friedberg.

Capitalien auszuleihen!
500, 600, 800, 1000, 2000, 4000, 5000, 8000 und 
15,000 fl. sind auözu leihe n durch

das bommissionö-Bureau
P. P. Zngedult C. 4

in »Augsburg.

Haus Verkauf.
Ein schönes großes 2stöckigeS Haus (zu je- 

Mllldem Geschäfte geeignet) mit 7 Dez. »Wieögrunde 
^^Aist in Lechhausen billig zu verkaufen.

D N. i. d. B

Anwesens - Verkauf.
In Unterpaiching, k. Ldg. Rain, ist daö »Anwesen 

HS.-Rro. 16 mir Oekonomie- und andern Baumanns­
fahrnissen (26 Tgw. Grundstücken) auü freier Hand 
^u verkaufen.

Wt «bmu hlen-Vxrkaut'.
Bei dem Unterzeichneten, sind stets neue Wind­

mühlen zu verkaufen, und zwar von 9-27 fl., der­
selbe empfliehlt sich daher zur geneigten »Abnahme.

Franz S r a d e 1 m a i e r, 
Windmuhlen-'Berfcrtiger in 

Schrobenhausen.

V e r st c i g e r u n g.
Am Montag den 12. Dezember 

Vormittags 9 Uhr 
wird im Wirthshause zu Gundelödorf vorbehaltlich der 
herrschaftlichen Genehmigung auS den Walddistrikten 
Scheitenschlag, Untergorn, Großer Schlag Neu lach)
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Forst-Revier Schönleuthen an den Meistbie- abzuhaltcn, einen tiefen Messerschnitt quer durch den 

lenden versteigert, als: Nüssel versetzte. So stand daü Thier, von Mut trie-
12 klafter Birkenholz, send und sich hinterrücks um sich selbst drehend, einige
106 Sluck Birken-Werkhclz Stunden, biü eine große Blutlache den Plan bedeckte
gOO ^ ,, groß« Reife und ein herbeigerufener Schutzmann der Quälerei ein
300 " mittlere Reife Ende machte. Richt weniger niederträchtig als der
2000 ", kleine Reife Viktualienhändler handelte ein Kaufmann, der eine
•252 Laufen Dürrholz. Katze, welche er aus der Welt schaffen wollie, mit ei­

endem Kaufsliebhuber eingeladen werden, wird »em Degen durchstach und daü nickt tvdtlich getroffene 
-naleick bemerkt daß der herrfchaftl. Forster Thum- Thier mir heraushängcnden Eingeweiden über zwanzig 
ba?ck in Schonleurhen beauftragt ist, den Kaufölieb- Minuten auf dem Degen zappeln l.eß, ehe eü von el- 
babcrn auf Verlangen das Holz vorznzeigen. «em Hausgenossen, der die Schinderei nicht langer
' Anina am 21 Rovbr 1i-L9 mit ansehen konnte, den Gnadenstoß erhielt. Hostent-
Graftich von Grafenrallbsche Güter Inspektion, lich find beide Unmenschen der wohlverdienten Strafe W Buchmann. - '"^ entgangen.

II!

)n nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Vcrhandlnngen beim kgl. Bezirksgericht

Aichach starr.
Donnerstag den 9. Dezember, Beimilt. 'A,9 Uhr. Untersuch­

ung gegen Benedikt Sedlmaier von Westerhofen wegen 
Ditbstahls-Vergeben.

An demselben Tag, Vormitt. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Leonhard Sckupfner von Schrobenhausen wegen Dieb- 
stal^^>»ra^e». ix '■ s-^ ‘

Abgeurthcilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 2-1. November. Simon Gutmann 
von Hohenzell wurde wegen Vergebens der Körperverletzung 
zu einer Jitägißcn doppelt geschärften Gcfängmßsträfe vcr- 
nltheilt.

Sebastian Gastl von Rinnemhal erhielt wegen Vergeh­
ens der Körperverletzung eine 4ölägige doppelt geschärfte Ge­
fängnißstrafe.

Wegen Vergehens der Verletzung der dem Monarchen 
schuldigen Ehrfurcht wurde Beno Erhard von Königsfeld in 
eine 4ötägige doppelt geschärfte Gefängnißstcafe vilurlheilt.

Verschiedenes.
Zwei Thikrquälereien niederträchtigster Art sind 

kurz hintereinander in Berlin vorgekommen. In einem 
Falle hatte ein Viktualienhändler ein Schwein, welches 
er schlachten lassen wellte,, angebunden. Rach einiger 
Zeit fing das Thier an, in dem zwischen den Seiten 
befindlichen Sande zu wühlen, ohne das Pflaster we- 
senilicb zu beschädigen. Darüber wurde der Mann so 
wüthend, daß er hinznsprang und dem Schweine, nm 
es durch Schmerzen am Rüffel von ferneren Wühlen

Die Schöpfung des Menschen.

(Aus der Sappho des Westens.) 
Gott aus Theilen maunigfallt, 

Schuf die menschliche Gestalt, 
Schuf der Knochen Bau aus Stein, 
Stark zu starkem Werk zu sein. 
Dann schuf er das Fleisch auü Erden, 
Darum Staub zu Staub muß werden. 
Aus dem Meer nahm er das Blut. 
Darum schwiUi'ö in Ebb' und Flulh. 
Ans dem Meer voll Morgenglukh, 
Darum strömt so roth das Blut. 
Aus den Wolken die Gedanken, 
D'rum sie hin und wieder schwanken. 
Aus dem Aether hoch und rein 
Haucht er ihm den Qdem ein. 
Darum ist dem Menschen auch 
Freiheitölufl der Lebenshauch.
Aus der farbgen Blum empfing 
Farbenglanz des Auges Ring. 
Doch sein Lichtstrahl ward gewonnen 
Aus ter Gluth der ew'gen Sonnen, 
D'rum vermag ein Blick zu geben 
Heiterkeit und Gluck und Leben. 
Endlich aus dem Thaue klar 
Ward die Thräne wunderbar. 
Und so schließt ein Menschenkind 
Erd' und Himmel, Meer und Wind, 
Felsenstein und Sonnenschein, 
Thau lliid Aether in sich ein. 
Wund re drum dich, Liebster, nicht, 
Kämpfen in mir Erd' und Licht. 
Fliegt mein Aug' empor zur Sonnen, 
Seines Lichts und Lebens Bionncn, 
Ziehl der Leib herab zur Erven, 
Die er war und einst muß werden. 
Wund're dich nicht, wenn Gedanken



— 196 -
Wechselnd hin und wieder schwanken, 
Weil Gedanken Wolken sind. 
Hin und her gejagt vom Wind. 
Staunet nicht, daß unergründlich 
Menschenherz und leicht entzündlich. 
Weil daö Blut vom Meere stammt, 
Darin Gluth der Sonne flammt. 
Wundert euch nicht, wenn es zollt, 
Wenn vom Äug' die Thräne fließl. 
Weil die Blume Thau vergießt. 
Friede kann aus Kampf erst werden, 
Kehrt der Leib zurück zur Erden, 
Wird der Knochen wieder Stein, 
Auge wieder Sonnenschein,

Fühlt der Hauch im Aether frei. 
Daß er Odem Goiteü sei, 
Ziehn Gedanken seffelloö 
Auf und ab im HimmelSschooS, 
Wallt das eingeengte Blut 
Wieder frei in Ebb' und Fluch 
Schrankenlos für alle Zeil 
In dem Meer der Ewigkeit.

Louise von PlounieS.

In der Mitte des 16. Jahrhunderts gab es in 
Frankreich einen ,,Königlichen Hof-Nathü-Schwein-Un­
tersucher." Er mußte untersuchen, ob die Schweine 

keine Finnen hätte».

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 26. Novdr. 1859

Frucht-
So^t en

Sch r a n n eil stau d. Durchschnittspr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

Im Rest 
gedlied. höchster mittlerer mindester

Mitte 
gefallen

lpreis 
aestieaen

Schaffe!. st. I kr. st.— Jr. kr- st. kr. st. ' lr.

Waizen 207 207 — IS 1 12 17 16 17 7 3677 10 — 13 — —
Korn 186 106 — 12 1 15 12 8 11 41 2379 21 — > — 14
Gerste 377 262 15 11 I 4« 14 10 43 1068 55 24 —
Haber 280 200 — 7 I 2 i 7 12 7 3 2020 6 — 5 — —

Summa 1070 1055 15 12215 2
Ai ch a ch e r Vikrualien-Pretse.

Brod.

Fleisch per Pfund. frJVf. Brod Pfd. ^th. Dst. Mehl, pr. Drtüügcr. k».

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 I l - Mundmehl oder Auszug. s
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 9 — 2 ^Semmelmehl . . . 5
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Roggl — 3 3 37. NjMittel- od. Roggenmehl 4
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Roggl — 7 3 3 ,9i'achmehl .... 3
Kalbfleisch 12 Halbbapen Laib — 23 — — L ^Beütel- od. Brodmehl 3
Schaffleisch 9 — Banen Laib 1 11 - — tz-; 1 Pfd. Roggenbrod 2

haufen.
WeM, pr. Dierri.Fleisch, pr. Pfund, !frJpfj

iktu al len - P reife für ^rleoberg UN

2
2 
2
2 
l
3

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

------- lMnnd-Semmel
------- ! Kreuzer Semmel

.Zweikreuzer Roggl 
Pierkreuzer Roggl 
Baye» Laib 
Achtkreuzer Laib

!Pfd. ! Lth, jQut. iTheils

— 20 —

— 4 — — Feines Mundmehl
— 5 ■ ■ ■ — Semmelmehl
— 15 — — Waizenmehl
— 30 — — Geringeres Waizenmehl

1 13 — Roggenmehl
2 26 — — Racbmehl

1 Pfund Rvggenbrod 2 kr. 3 xf.

I 33 
117

^st.! kr.fv

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 2 pf.
ura 2 ». 'J i v b r Schrobenhausen 24. Rovber. 2 t. Rovbr.

Ort der Schranne
Feesen. Walze n. Korn. Gerste.

höchst.
Ha der.

höchst. mictl. mind. höchst. micl. j mind. höchst. mittl. । mind. höchst. mittl. 1 mind. | mittl. mind.
st. kr. st. kr st. str. st. ke. st. kr. I st. ke st. kr. st. fi.|«. |fr. st. kr. st. kr. Ä. kr (5. t. st- । 'r. st- !'>-

München . . . — — 17 10 15 58 14 0 11 15 10 33 9 5 4 12 49 12 16 11 53 7 59 7 35 7,26
Augsburg . . — ---- — — — — 18 46 18 8 17 8 12 54 12 37 12 9 13 5 12 22 11 9 7 11 6 55 6 31
Schrobenhausen — — --- — — 17 10 16 45 15 10 11 12 10 56 10 12 11 53 11 22 10 37| 7 13 0,491 6 21
Friedberg . . 6 18 5 28 4,38(19 9 1731 15 52 12 10 11 27 10 24' 11.41 10 52 10 3 7 29 6^51 i 6.12

(Gedruckt in der Eichleiter'schcn ^ vonerei m


